	Serdar Somuncu : „Nachlass eines Massenmörders“

 

Mehr als acht Jahre lang war er mit einem der ungelesensten Bestseller der deutschen Geschichte - Adolf Hitlers „Mein Kampf“- und mit „Wollt ihr den totalen Krieg?“, seiner Darstellung der berüchtigten Sportpalastrede des Dr. Joseph Goebbels auf Lesereise quer durch ganz Europa, durch Talkshows, Nachrichtenmagazine und Feuilletons, und nun ist es an der Zeit ein Fazit zu ziehen. 

Dabei hat für den türkischen Schauspieler Serdar Somuncu zunächst alles ganz spontan angefangen. 

Ein Zuschauer empfahl ihm die Aufzeichnung der Lesung Helmut Qualtingers, der in den Siebzigern mit seiner Performance aus Hitlers Pamphlet für Furore sorgte und weckte sogleich Somuncus Interesse für Hitlers "ungeahnte kabarettistische Qualitäten".

Seitdem ist viel passiert. Mit über 2500 Lesungen vor mehr als einer halben Million Zuschauern avancierten Somuncus Projekte zu einem bisher beispiellosen schauspielerischen Parforceritt durch die dunklen Seiten der deutschen Seele in Gegenwart und Vergangenheit. Stets gab es Lob und Anerkennung für die außergewöhnliche Auseinandersetzung mit der deutschen Geschichte. 

Lesungen vor ehemaligen KZ-Häftlingen standen dabei genauso auf der Tagesordnung wie Auseinandersetzungen mit pöbelnden Skinheads, deren Drohungen und Beschimpfungen aber letztendlich den Führer und seine Helfer nicht vor den Lachsalven der ob der Banalität der Werke erstaunten Zuschauer bewahren konnten. Eine Menge also, die es für Somuncu zu Erleben gab. 

Somuncu gibt dabei nicht nur pikante Einblicke in die haarsträubend-undurchsichtige Rechtslage zum Umgang mit Nazi-Reliquien, so z.B. mit dem Buch des Führers, „Die Urheberrechte liegen bei der bayerischen Landesregierung. Ist Edmund Stoiber dann der Nachlassverwalter Hitlers?“, es sind vor allem auch die Gedanken eines Schauspielers, der sich an die monströsen Rollenwerke "Adolf Hitler" und „Joseph Goebbels“ herangemacht und dabei die dunklen Seiten seiner eigenen Haltung entdeckt hat.

Gibt es Hitler und Goebbels noch? Wo leben sie heute? Wer sind ihre Anwälte und wer führt ihre Kriege fort?

Pressestimmen:

„Hitler minus Macht ist eine Komödie.“ (Süddeutsche Zeitung)

„Somuncus Dramaturgie ist perfekt. Das erklärende Wort wechselt mit dem Goebbels-Text, nur jene Stelle, die alle kennen, diese eine von zehn „Wollt ihr...?“-Fragen hören wir im Originalton. Und spüren einen bösen, beklemmenden Augenblick lang die Macht, die noch dem wahnwitzigsten Wort Gewalt verleihen kann – geht es vernichtender, entzaubernder, direkter, aufklärender?“ (Tagesspiegel)

„Die Durchleuchtung faschistischer Ideologie wandelt sich von der historischen Reminiszenz in die perfekte Demonstration einer Struktur.Hochintelligent die Strategie des Abends, großartig der geschärfte, schärfende Blick auf deutsche Verhältnisse. Große Klasse.“ (Thüringer Allgemeine)

„Serdar Somuncu live erleben, das ist wie ein Videoclip zum Mitspielen, wie Zappen ohne Glotze und Fernbedienung. Von Goebbels zur Weltpolitik, von Karneval zu Jungnazis, für den türkischen Schauspieler liegt zwischen allem nur ein Blick, ein kurzer Satz.“ (Neue Züricher Zeitung)

Weitere Informationen unter www.somuncu.de 
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